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23iblifche 225arnung
Gines Sages fiel dem Kechtsanroalt 2Toack

in Serlin ein, dafi er 3ur 3eit eine feine ©e-
legenheit habe, für die Vorratskammer feiner
Örau 3U forgen, ohne als hamfternder Berliner

in irgend ein fremdes Sorf kommen 3U

müffen. (Sr fchrieb dem Sauer 2ïïartin Secke
in einem Orte der 2Tiark, er roerde ihn am
Sonntag befuchen, um fich mit ihm über einige

funkte des îpro3effes 3U beraten, den er für
ihn führe. 25on Cebensmitteln fchrieb er roohl-
roeislich keine Silbe. 2ïïartin Secke las den

Srief, dann lief er 3um îPaftor, damit er ihm
helfe, diefen Sefuch ab3uroenden. der feiner
Sörfe und feiner Sorratskammer drohte. 3er
Sapor fand auch bald den richtigen 2lusroeg.
Schreiben konnte er dem Kechtsanroalt nicht,
denn der Sonntag fiand fchon oor der Süre.
2lber er fandte ihm ein Seiegramm mit den
2Borten: gefus Sirach 31, 13.

Sofort nach (Smpfang begab fich der
Kechtsanroalt auf die Suche nach dem Se-
fiher einer Sibel und der Sejt, den er darin
fand, oerunlahte ihn, die Keife doch nicht 3U

machen. Gs hiefj nämlich dort:
Clnddenkenicht, hieriftoiel 3U freffen!

Sïoldi

2^eklame~(5plitter
Sie Keklame ifl eine gute 2ïïagd, aber

eine fchlotterichte Königin.
* *

*

Sie Keklame hat mit dem Geben das
gemein: Gin jeder glaubt fi« 3" oerftehen.

* *

Gine 2ln3eige am Samstag ift nicht dasfelbe
roie die gleiche 2ln3eige am Klontag.

*
3n jeder 2lus1age liegt der Kusleger felber.

* *
*

Grobe Keklame fchreit, gute Keklame plaudert,

feinPe Keklame fchroeigt.
« *

*
3roei Kritiker, die fich feinetroegen fchlugen,

find Srommelfchlegel feiner Keklame.
* *

*
2ïoch bei der billigten Keklame 3ahlt man

mit pch felber drauf.
* *

Unkluge Klenfchen und Schaufenper glän-
3en mit hundert Singen, kluge mit einem.

# *
ÜTimiirmi1* '

Sie Keklame des ße^ens errötet bengalifch,
trommelt mit dem fierjen und oerfchenkt fich

fchiiefilich, Patt pch 3U oerkaufen. grin maiter

(Bndlofe 2<unft
Sie kleine Glfe und ihre Klutter fprechen

auf ihren Spa3iergängen im Sark öfter mit
einer Klalerin, die dort oor ihrer Staffelei
arbeitet. Gines Sages meint die Kleine,
indem pe das unfertige Sild betrachtet:

Su roirft noch lange da phen, Sante
Klalerin. Klach' doch endlich einen Kähmen
um das Sild, damit du roeifit, roann du
aufhören kannp!" jjoidi

Ntttrfrnentum Spiritus!
Seuerroaffer ip die 2Safferpep,
Sie an Küafferfucht oft Perben läfit:
So oererbt manch ein feuriger Sropf
Giskalt feinen 2Safferkopf sw.

Thyrrhal
ist

das ideale Zahn -Wasser

Schweizer - Sabrikat
I708 3Yeis ' Sr. 1.20 u. 1.50

3lllein.3fabrikanl: 31- Caszlo, Zürich 1

Dr. med. J. Aeblû Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- u. Sexualleiden.

Sprechstunden 10-12 und 2-4; Sonntags 1012 1831

J In geeigneten Fällen auch briefliche Behandlung

J Riedtlistrasse 19 Telephon : Hottingen 60.75 ^

kaufen will oder zu verkaufen hat,
wende sich vertrauensvoll an die

1787

Automobil-Garage MERKUR," Weinfelden
(Inh.: A. SAURWEIN. - Gegründet 1800)

Median. Reparatur- Werkstätte für Wagen aller Marken
Pneus, Autol, Benzol, Vulkanisation, autog. Sehweissung

Ostschweiz.
Rendez-vous-Platz
der Automobilisten

Im Hause Hotel MERKUR:

Ia Küche u. Keller, moderne Zimmer, Gesellschafts-Lokale
Billard elektr. Licht Zentralheizung Telephon 43

no roenn einer 6olö für 61ei anzubieten

hat, fo roird er es nicht h&, roenn er

es nicht begannt macht. mari sain

$ür

(Diäter -<&tftüfd)üfttn
<8tfan$~î>tmnt

lotete
und Programme
in bübföer ftuafiottung
beforgt prompt und billig

1t
HiiiimiiHi

6u<l)drucfcrd^can$rep
gurto), î>ianafïrajje 5 und 7.

«marnai<s^<y<ifc<ycfe<ïçw»^

Rheumatismus
Aiitalgina 1809

ist das beste Mittel gegen sämtliche
Formen des Rheumatismus, es heilt die
hartnäckigsten Fälle. Preis der Flasche
von 120 Pillen G Fr. gegert Nachnahme.

Broschüre auf Verlangen gratis.

Apotheke BARBEZ AT, Payerne.

Kataloge
in RÜnftlerilcberHusführuna liefert
bte 23ud> u. Aunftöruiterei 3eon
Sreo in 3üritb. 9Itan oerlana«
QHuïtcr unb Drei^OrferUn.

©te Abgabe
des

77

an die tit.

StrafjcttUcrfäufcv
auf dem ißlat) Sürich beforgt
3U oortellhaften Zedingunger

SKtchavÖ «#chv
SSohllebgaffe I3>». 3ürlch I.

BesteHandse/fe
Ueberau zu haben

I
ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind'meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,
Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. V» Fl. Fr. 4.20, Vs Fl. Fr. 6.
1 FI. für eine vollständige Kur Fr. 9. G0. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie per
Postkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MADLENER - GAVIN, Rue du Montblanc 9, in GENF. Diesslb» sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte
1730 Model's Sarsaparill. 9100 s

I

Schwirr -Weine F6X"Cl. StCillGr fluslanl ®m
Champagner Weinhandlung Telephon 5.12 Winterthur Gute Tischweine

SanitBts-Hausmann A.G.
CZ^ Urania-Apotheke ZÜRICH Uransastrasse 11 ^==

I. und ältostos Haus der Scliwoiz ±-CLr
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsart.kei

Eisono onemlscne LaboratorienZüricli - St. Grellen. - Basel - Genl

Bioliscne Warnung
Eines Tages siel ciem Recktsanwait Roack

in Berlin ein. ciaß er zur Ieii eine seine

Gelegenkeit kabe. sür ciie Borraiskammer seiner

8rau zu sorgen, okns als kamsierncier Ber-
liner in irgencl ein sremcies Dors kommen zu
müssen. Er sckrieb ciem Bauer Marlin Decke
in einem Orte cier Mark, er wercle ikn am
Sonniag besucben. um sicb mit ibm über einige
Punkte cies Prozesses zu beraten, clen er sür
ikn sükre. Bon Lebensmittein scbrieb er wobl-
weisiicb keine Silbe. Martin Decke las clen

Bries. clann lies er zum Postor. clamit er ikm
keise. diesen Besuck abzuwenden, der seiner

Börse und seiner Borratskammer drobte. Der
Pastor sand aucb bald den ricktigen Ausweg.
Sckreiben konnte er dem Recbtsanwalt nickt.
denn der Sonntag stand sckon vor der Türe.
Aber er sandte ibm ein Telegramm mit den

Worten: Jesus Sirack 31. 13.

Sosort nack Empsang begab sicb der
Recktsanwait ous die Sucke nack dem
Besitzer einer Bibel und der Text, den er darin
sand. veranlaßte ikn. die Reise dock nickt zu
macken. Es kieß nämlick dort:
«Unääenkenickt. kieristoiei zu fressen!

Po>à!

Rekwme-SMter
Die Reklame Ist eine gute Magä. aber

eine scbiottericbte Rönigin.

Die Reklome kat mit äem Leben dos ge-
mein: Cin jeder glaubt sie zu versieben.

Eine Anzeige am Samstag ist nicbt dasseibe
wie die gleicbe Anzeige om Montag.

In jeder Ausioge liegt der Ausleger selber.

Grobe Reklame sckreit. gute Reklame plaudert,

feinste Reklame sckweigt.

5Zwei Rritiker. die sick seinetwegen sckiugen.
sind Trommelsckiegei seiner Rekiome.

»
^

*

Nock bei der billigsten Reklame zaklt man
mit sick seiber draus.

lUnkiuge Menscben und Scbausenster glänzen

mit bunäert Dingen, kluge mit einem.

Die Rekiame des Kerzens errötet bengaiiscb.
trommelt mit dem Kerzen und verscbenkt stck

sckließlick. statt sick zu oerkausen. srih m-m-r

Endlose Aunst
Die kleine Eise und ikre Mutter sprecben

ous ikren Spaziergängen im Park öfter mit
einer Malerin, äie äort vor ikrer Stasseiei
arbeitet. Eines Tages meint äie RIeine. in-
äem sie äas unfertige Bilä betracbtet:

Du wirst nock lange äa sitzen. Tante
Malerin. Mack' äock endiick einen Rakmen
um das Biid. damit äu weißt, wann äu aus-
kören kannst!" zzowi

Seuerwosser ist äie Wasserpest.
Die an Wassersuckt ost sterben läßt:
So vererbt mancb ein feuriger Tropf
Eiskalt seinen Wasserkops! Ski.

-5/

aas iaea/e -?a/zn - Masse/'

Lc/illiàer - Aabri^at

llr.Wl1.^.üMMic»K
5 «omûoosîn. Spoiialvi-iî. «aui- u.SoxuaUvirlvn.
ch 8,>leck5luàn 10-12 und 2-4; 8onn>->8s 1012 1831 ch

^ Iîïor>îl»»t>»»»»« iS îol«pli»i> : Xotîîn-ion L0.7S ^
chchchchchchchch»ch«chchchchchchchchchchchchchchchch»»chchchchchch

Iis-ukeu will oàsr TU verksuken dat,
>vvuàs siok vertrauensvoll an äis

17S7

àtomMI-Ksraltk .Mkkvk." Nklolklà
>Iod. : ^. SàNKWIM. - vsAriiuàst 1M0)

àleollàll. lìenariUur- Werkstätte kür Wagen aller Uarlien

vstsekvei?.
klsncls7-vous-?Isì7
cisr ^utoinobilisten

Im lime Wei IMIM:
Lill».rà elelitkâ i^iellt ^enlraluàunx ?e>«pnon 43

nö wenn einer Golo für ölei anzubieten

hat, fo wirö er es nicht los, wenn er

es nicht bekannt macht. mark Twain

Theater ^ Gesellschaften
Gesangvereine

etc.

lakate
uns Programme
in hübscher Ausstattung
besorgt prompt uno billig

u
t»III»II!I«l

Suchöruckerei^eanZrep
Zürich, Vianaftraße 5 unü 7.

kkvumstlsmus
^nîslgïno

ist ciss beste Mittel gegen sämtlicke
Normen cies pkeumatismus, es keilt clie
nartnâckigsten ffâlie. preis cier flascke
von 120 Pillen k gegerî I^acknakme.

lZroscküre suk Verlangen grstis.

Apotiivlcs KÜNKlHüI, k'avvrne.

Kataloge
in künstlerischer Ausführung liefert
die Buch- u. ànstoruàerei Jean
Frev in Zürich. Man oerlang,
Muster und Preis-Osserten.

Die Abgabe
cles

an ciie tlt.

Straßenverkäufer
auf clem Plah Zürlck besorg!

zu vorteilkasten Becllngunger

Richard Schehr
WokIIebgass- IS>>>. Surick I

V
>t9t5«5/^à70^t?^

I
ist àas kluti'Sinigun-isinitiol, àessoll seit sillsrn Visrtsljakrtiullckert stetiz vavllseuàer LrkolZ Tadlreioli» tsaokadrnuuxsll dervorzerukeu oat. Oissslbsu sillà'rneistsns killizsr. livlllltSll

voa nsllîtuolloi» V«i»»toilîuntt àsriûuren, vis alls Hautuursinixlcsitoll, ^useuliàsr-LlltûllllàullAell, kssiontsrvte, Quollen, koou^natisrnus^ Xrarnpkaàern, Haroorrlwiàeu^ 8>crokulo8e, Lvnnilis,
UaLellloiàsll, liovksvuruvr^ell, àlsnstruatinllsoesenweràen uuà Storuuxsu desouàers ira lcrltiscllsu ^ltsr usw. Leur anxensorn uuà onus IZeruksstoruuz Tu usornsu. ?l. ?r. 4.20, I^l. î?r.6.
1 kllr oins voll^tâuàiAs Kur ?r. gâM. ?u l>»t»«N IN »Hon tìootiiollon. W^un ,n^n IIinsn »der Sias I^avuauiuullg allbistst, sv weissu Lis àiesslbo Turllelc uoà bsstsllsu Lis psr Post-
à»-t« àirelct dsi àer PU^Iîìl^cZIK c!LKriîà^I<:, àlà0I.IMicii - 0^.VIK, kus àu àloutdlauv 9, iu SL5ir> visssld» ssuàet Ilrusu kraulco zsgell ttacuuaurlls odizer prsiss àis « v n î »
I7S0 «or.vl'« S-I---P-INÌII. 91008
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